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(Zur Anzeige cingesandt.)

Der im Allgemeinen in Genf noch gellende französische

tlllll«! lì'ilià. eiliu. hat durch die dortige Gesetzgebung mannigfache

Aenderungen erfahren, in letzter Zeit namentlich durch

das organische Gesetz vom 4. März 1848, wonach anch in

Lachen der correctiouellen Polizei sechs Geschworne zugezogen
werden und das Gericht immer nur ans Einem Richter besteht.

Es war daher ein zweckmäßiger Gedanke des Herrn Verfassers,
die gesetzlichen Bestimmungen über das Verfahren vor Gericht
(denn nur ans dieses Stadium des Prozesses nach der Ueber-

weisung durch die Anklagekammer bezieht sich die Schrift) in
Ein Ganzes zu verarbeiten und mit Anmerkungen, welche sich

hauptsächlich auf Präjndicicn französischer und Genferischer

Behörden beziehe», zu begleiten. Nach einer kurzen geschichtlichen

Einleitung werden zuerst die Bestimmungen über

Besetzung des Gerichts, Ansehung der Wegfahrten u. s. f., sowie
über die Erfordernisse der Geschwornen und deren Auslosung
für die einzelne Sitzung mitgetheilt (§. 1. 2.); dann wird das

Verfahren in Kriminalsachen bis zur UrtheilSverkündigung
(Z. 3 —10) und das in correctionellen Sachen (ß. 11) dargestellt

und mit den Verfügungen, welche am Schlüsse jeder

Sitzungsperiode vorkommen (K. 12) und einer kurzen Uebersicht
des Ganzen schließt das Buch. Dabei sind immer auf der
einen Seite die gesetzlichen Bestimmungen (zuweilen mit Redac-
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tionsverändernngen, was bei der Anführung als Text der
Gesetze sein Bedenkliches hat), auf oer andern die Noten ab'

gedruckt, so daß man durch die letztcru in keiner Art gestört
wird. So wenig eine solche Zusammenstellung, wobei die

einzelnen Theile eines Gesetzes, manchmal selbst eines einzelnen
"Artikels ans dem ursprünglichen Zusammenhange gebracht werden,

dem Juristen das Studium des Gesetzes selbst ersparen
kaun, so gibt sie hingegen dem Nichtjnristeu eine gute Uebersicht,

und kann auch für jenen zu vorläufiger Orientirnng und

schnellem Nachschlagen sowie durch die beigefügten Noten recht

nützlich sein, lì.
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